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1.Begrüßung und Sitzungsstruktur 

a. Eröffnung der Sitzung 
Die Redeleitung eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

b. Sitzungsstruktur 
1. Die Sitzung soll pünktlich beginnen. Das Präsidium legt sich selbst auf, den Saal 15 Minuten 

vor Sitzungsbeginn zu öffnen und die Materialien bereit zu stellen. 
2. Die Redezeit wird in Abstimmung mit dem Parlament begrenzt. Bedingt durch den hohen 

Umfang an inhaltlichen Punkten für die Sitzung wird ein Richtwert von 10 Minuten pro 
Finanzantrag / Finanzfreigabe gesetzt. Auch ein zeitlicher Umfang für die wird vorgeschlagen. 
Besonders die Berichte sollen nicht länger als 5 Minuten dauern. 

3. Es wird ein*e Zeitwächter*in benannt.  
4. Die Gäste werden kurz über die Geschäftsordnung aufgeklärt (z.B. Stimmrecht bei GO – 

Anträgen)  
5. Die beiden Awareness – Beauftragten werden benannt. 
6. Die Gäste werden über die weißen Karten aufgeklärt, die als Awarenesskarten eingesetzt 

werden können. 

2. Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird besprochen, bei Bedarf angepasst und verabschiedet. 
Die Tagesordnung enthält vordringlich verschobene Tagesordnungspunkte aus der letzten 
Sitzung, die hier aufgearbeitet werden sollen. Die Sitzungsleitung hat sich gegen das Einbringen 
weiterer Finanzanträge und Finanzfreigaben entschieden, da diese Sitzung genau zum oben 
genannten Anlass einberufen wurde. 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 15.05.2018 wird zur Genehmigung vorgelegt. 
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Protokoll der Sitzung des 5. Studierendenparlaments der 
PH Heidelberg am 16.05.2018 
 

Protokoll: Sebastian Schoknecht  

Beginn: 18:02 Uhr 

Ende: 22:07 Uhr 

Anwesenheit: 16 zu Beginn der Sitzung 

Gäste: s. Anwesenheitsliste 

Awareness Beauftrage*r: Mohini Fitz, Jonathan Ebert 

Sitzungsleitung: Phillip Neureither 
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9. Öffentlichkeitsarbeit .......................................................................................................................... 12 

10. Klima im StuPa ............................................................................................................................... 13 

11. Masterplanung Stellungnahme ........................................................................................................ 13 

12. AK NoP ........................................................................................................................................... 13 
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14. BeTa-Evaluation .............................................................................................................................. 14 

15. Berichte ........................................................................................................................................... 14 

16. Termine ........................................................................................................................................... 14 

17. Sonstiges .......................................................................................................................................... 15 

 

1.Begrüßung 
Das Präsidium eröffnet die Sitzung und weist nochmals auf die Sitzungsstrukturen hin. 

2. Genehmigung der Tagesordnung  
Der Finanzantrag 4 f) wird vorgezogen auf 4 a), der Antrag der SoPäd für die BuFaTa wird auf 4 b) 
vorgezogen. Die Tagesordnung wird mit 16 Stimmen einstimmig angenommen 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 25.4.2018 
 
Verschoben auf später 

4. Finanzanträge- und freigaben 

 a) DKMS 
 Der Antrag wird vorgestellt. Es gibt bereits Erfahrungen, da die Aktion bereits durchgeführt 
wurde. Zuletzt 100 Teilnehmer*innen. 

 
 Fragen: 

- Deckt die DKMS die anderen Kosten? 
Ja, die DKMS übernimmt die restlichen Kosten. 

 
Diskussion: 
- Hinweis, dass das StuPa nur Letztfinanziererin ist.  

 
Abstimmung: 
16 Stimmberechtigte 
15 ja  1 Enthaltung   0 Nein 
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b) BuFaTa SoPäd 
Das Thema wird kurz vorgestellt. Es handelt sich um die BuFaTa in Ludwigsburg der 
Fachschaft SoPäd. Es wir getrennt angereist, da die BuFaTa an unterschiedlichen Tagen 
besucht wird. Der Weg mit dem PKW ist günstiger als über andere Wege. 
 
Fragen: 
Keine Fragen 
 
Diskussion: 
Es wird positiv gesehen, dass solche Anträge vermehrt eingereicht werden. 
Hinweis, dass eventuell nur 50% der Fahrtkosten übernommen werden. 
 
 
 
Abstimmung: 
16 Stimmberechtigte 
16 Ja  0 Enthaltungen  0 Nein    
 Einstimmig 

c) Grill and chill der AUG Fachschaft 
 Es ist niemand anwesend um den Finanzantrag vorzustellen. 
 
 Diskussion: 
 Das Event fand schon häufiger statt und wurde bisher stets gut angenommen 
 
 Abstimmung: 

16 Stimmberechtigte  
14 Ja   2 Enthaltungen  0 Nein  

d) Davos 
Antrag wird vorgestellt. 
Die Fahrt soll mit der PH Weingarten gemeinsam unternommen werden. Das StuPa soll die 
Aktion mit 30€ pro Teilnehmer*in unterstützen 
 
Fragen: 
Keine Fragen 
 
Diskussion: 
- Die Aktion wird positiv gesehen 
- es wird darauf hingewiesen, dass beantragte Gelder nach einer gewissen Zeit verfallen. 
 
Abstimmung: 
16 Stimmberechtigte 
15 Ja   1 Enthaltung   0 Nein 
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e) BuFaTa der Sportfachschaft 
Antrag wird vorgestellt.  
 
Fragen: 
Keine 
 
Diskussion: 
- Informationen der BuFaTa sollen weitergegeben werden an andere Studierende des Faches. 
 Der Mailverteiler der Sportfachschaft ist erst wieder im Aufbau. Es gibt jedoch Wege sich 
zu informieren. 
 
Abstimmung: 
16 Stimmberechtigte 
16 Ja   0 Enthaltung  0 Nein 

f) Volleyball 
Das Thema wird kurz vorgestellt. Wie bereits im letzten Jahr soll ein Volleyballturnier 
stattfinden. 
 
Fragen: 
- Weshalb 100€ unterschied bei Esskosten? 
 Salate etc. stehen frei, so dass kein Geld verlangt werden kann. Bei Steaks ist das anders. 
- Wo findet das Turnier statt? 
 Bei den Volleyballfeldern hinter der Sporthalle der PH 
 
Diskussion: 
Keine 
 
Abstimmung: 
16 Stimmberechtigte 
14 Ja  2 Enthaltungen  0 Nein 

g) Grillen Biologie 

 Es soll ein neuer Gas-Grill angeschafft werden, da der Grill der Sportfachschaft defekt ist.  
 
 Fragen: 
 - Wo soll der Grill im Neubau gelagert werden? 
  Muss noch mit Dozierenden des Fachs geklärt werden. 
 - Steht der Grill auch anderen Fachschaften zur Verfügung? 
  Ja er soll auch anderen Fachschaften zugänglich sein. 
 - Auch zugänglich für Fachschaften im Altbau und am Czernyring? 
  Kann nicht beantwortet werden. 
 
 Diskussion: 
 - Das Ausleihen des Grills ist kein Problem, jedoch ist der Transport problematisch. 
 - Anmerkung, dass auch andere Standorte dann einen Grill haben wollen. 
 - Es wird kritisiert, dass keine verschiedenen Modelle vorgestellt werden, die zur  
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   Abstimmung stehen.  
 - Die Verantwortung für Grills sollte in den Händen des Fachschaftsreferats liegen. Daher        
 sollte das Fachschaftsreferat den Antrag stellen.      
 - Der Grill wird erst am 26.06. benötigt. 
 
 GO Antrag: Verschieben des Antrags auf die nächste Sitzung. 
  Inhaltliche Gegenrede: Der Finanzantrag sollte auf das Fachschaftsreferat übertragen 
 werden.  
 Die Gegenrede wird zurückgezogen. 
 
 Abstimmung: 
 16 Stimmberechtigte 
 0 Ja   3 Enthaltungen  13 Nein 
  
 - Antrag wird abgelehnt und nächste Woche im ExOrg behandelt. 

h) Wakeboarden 
Das Angebot ist offen für alle Studierende. Die Anmeldung erfolgt in der Bib in Sport. 

 
 Fragen: 
 - Wie findet die Anfahrt statt? 
  Eigenanreise, das Ziel ist mit dem Semesterticket zu erreichen. 
 
 Diskussion: 
 - Es werden positive Erfahrungen aus dem letzten Jahr berichtet. 

Abstimmung: 
15 Stimmberechtige 
15 Ja   0 Enthaltungen  0 Nein 

i) Flyer Wahlen 
Die Freigabe wird Aufgrund der anstehenden Vollversammlung auf 800€ erhöht. 

 
 Fragen: 
 Keine 
 
 Diskussion: 
 Keine 
 
 Abstimmung: 
 15 Stimmberechtigte 
 15 Ja  0 Enthaltung  0 Nein 

j) Steckbriefe 
 Die Kandidat*innen sollen auf Steckbriefen vorgestellt werden. 
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 Fragen: 
 Keine 
 
 Diskussion: 
 Keine 
 
 Abstimmung: 
 15 Stimmberechtigte 
 15 Ja  0 Enthaltungen  0 Nein 
 

k) Politikvortrag 
 Es soll ein Vortrag über den Ukrainekonflikt stattfinden. 
 
 Fragen: 
 Wieso wird ein Finanzantrag und keine Freigabe gestellt? 

 Da kein Topf im Haushaltsplan 
 

Diskussion: 
Keine 
 
Abstimmung: 
15 Stimmberechtigte 
14 Ja  1 Enthaltung  0 Nein 

l) AK Homepage 
Es soll im Zusammenhang einer Projektarbeit die Homepage des StuPas neu gestaltet werden.  
 Die Umgestaltung ist sehr aufwendig und soll daher im Zusammenhang mit einer 
weiterführenden Beratung vergütet werden. Die Art der Finanzierung ist noch unklar.  
 
Fragen: 
- Bleibt die URL-Adresse gleich? 
 ja, sie soll gleich bleiben 
 
Diskussion: 
- Es kann nicht einfach eine studentische Hilfskraft eingestellt werden. Daher ist die geplante 
Finanzierung nicht möglich. 
- Jedoch ist dies möglich über Honorarbögen möglich 
 
Abstimmung: 
16 Stimmberechtigt 
15 Ja  1 Enthaltung  0 Nein  

m) Kulturreferat Hütte 2.0 
 Es soll ein Hüttenwochenende gestaltet werden vom Sport- und Kulturreferat. Die Hütte  



9 
 

 soll viele sportliche und kulturelle Angebote bieten und für alle Studierende offen sein. Die 
 Hütte steht im Westerwald. Die Anreise soll über Fahrgemeinschaften bewerkstelligt werden. 
 Eventuell soll ein Mietwagen gebucht werden. Der Eigenanteil der Studierenden soll bei 49€ 
 liegen.  
 Es wird darauf geachtet, dass Gelder des Stupas nur für genehmigte und Satzungkonforme 
 Dinge finanziert werden. 
 
 Fragen: 
 - Warum können die Studierenden keinen höheren Eigenanteil zahlen? 

 Die Kosten für die Studierenden sollen so gering wie möglich gehalten werden. Es 
soll ein Betrag sein, der von allen Studierenden finanziert werden kann. 

- Wie viel kostet die Hütte des BeTa-Teams? 
 es werden grob 2000€ geschätzt 
- Wie soll auf die Hütte aufmerksam gemacht werden? 

 Über Flyer und Plakate. 
- Wie soll die Anmeldung erfolgen? 

 Über ein Anmeldeportal im Internet. 
 
 

Diskussion: 
- Die Hütte wird als zu teuer angesehen. Die Kosten stehen in keinem Verhältnis zu 

andern Exkursionen. 
- Im Vergleich zu der BeTa-Hütte ist die geplante Unterkunft zu teuer. 
- Es wird positiv gesehen, dass die Hütte für alle Studierenden finanzierbar ist. 
- Es wird darauf hingewiesen, dass lediglich 23 Personen mit auf die Hütte können. 
- Die Hütte wird direkt vom StuPa angeboten und soll anders als Aktionen von 

Fachschaften offen für alle Studierenden der PH sein.  
- Es wird angemerkt, dass der Bezug zum StuPa fehlt und die Aktion eher als ein 

kleines Urlaubswochenende angesehen wird. 
- Auch bei der BeTa-Hütte gab es schon Diskussionen, ob diese so vom StuPa 

getragen werden kann, obwohl diese noch mehr Bezug zur Hochschule hat. 
- Die Aufgabe des StuPas ist es eher, solche Aktionen zu bezuschussen und nicht zu 

finanzieren. 
- Das ist die Idee dahinter, dass sich jeder das Event leisten kann. 
- Es wird auf das sehr große und abwechslungsreiche Programm hingewiesen, 

welches etwas mit der Hochschule zu tun hat.  
- Aktionen von zum Beispiel der Sportfachschaft sind wesentlich teurer für 

Studierende für ein Wochenende, was sich viele nicht mehr leisten können. 
- Gefahr, dass das StuPa so angesehen wird, dass es in erster Linie Partys finanziert. 
- Ist eine solche Hütte mit dem LHG konform? 
 ja. 

- Die Unterkunft ist zu teuer im Vergleich zu anderen Hütten (BeTa, Klausurtagung). 
 

GO-Antrag: Schließen der Redeliste 
 inhaltliche Ablehnung, um über eine Erhöhung des Selbstabteils abzustimmen 
 Go-Antrag wird zurück gezogen 
 
Go-Antrag: Schließung der Redeliste 
 inhaltliche Gegenrede: Annahme des Antrags könnte weitreichende Konsequenzen 
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für das StuPa haben   
 GO-Antrag wird angenommen 
 
Go-Antrag: 10 Minuten Pause 
 inhaltliche Gegenrede, zuerst das Meinungsbild einholen 

 Go-Antrag wird zurückgezogen 
 
 
Meinungsbild den Eigenanteil zu erhöhen: 

 Variante 1: 49€ Eigenteil  1 Person dafür 
 Variante 2: 99€ Eigenanteil  11 Personen 
 Variante 3: 149€ Eigenanteil  5 Personen 

Schließung für eine Pause 20:35h 
Neueröffnung der Sitzung 20:50h 
 Go-Antrag: Die Finanzfreigabe um spätestens 21:00h abstimmen 

Go Antrag wird zurückgezogen 

 Antrag wird auf einen späteren Zeitpunkt verschoben 
 Die Freigabe wird wieder aufgenommen 21.13 

  
 

Abstimmung: 
 16 Stimmberechtigte 
 4 Ja  8 Enthaltung  4 Nein 
 
 
 
Sitzung wird auf 22 Uhr verlängert 

 Mehrheitlich angenommen 

n) Sportreferat Hütte 2.0 
 Beschreibung siehe oben. 

Die Selbstbeteiligung wird diesem Finanzantrag zugerechnet. 
 
 Fragen: 
 keine 
 

 Diskussion: 
 keine 
 
 Abstimmung: 
 16 Stimmberechtigte 
 4 Ja  8 Enthaltung  4 Nein 

5. Protokollnachtrag und Genehmigung des Protokolls der letzten 
Sitzung vom 25.4.2018 
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Finanzantrag Next-Bike: 
16 Stimmberechtige  
15 Ja  1 Enthaltung  0 Nein 
 
Beschlussvorlage Testphase: 
Das Präsidium korrigiert Punkt 9, dass Finanzfreigabe und Vorstellung zusammengelegt werden. 
 
Aufwandsentschädigungsordnung: 
Änderung 1: 
17 Stimmberechtigte 
16 Ja  1 Enthaltung  0 Nein 
 
Änderung Geschäftsordnung Beratung und sozialen 
17 Stimmberechtigte 
17 Ja   0 Enthaltung  0 Nein 

 Einstimmig 
 
 
Abstimmung über Genehmigung des Protokolls in seiner jetzigen Fassung: 
17 Stimmberechtigte 
8 Ja  9 Enthaltungen  0 Nein 
 
 

- Das Protokoll wird nach den Änderungen angenommen 

6. Wahlen 
 

a) Vetreter*innenversammlung Studierendenwerk: 
 
Wahlvorschläge: 
- Vertretung: Mohini Fitz 
- Vertretung: Adrian Lakomy 
- Stellvertretung: Jannik Roos 

 
Geheime Abstimmung: 
17 Stimmberechtigte 

- Mohini Fitz   16 Ja  1 Nein 0 Enthaltungen 
- Adrian Lakomy   17 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 
- Jannik Roos  17 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

 

- Mohini Fitz nimmt die Wahl an – 
- Nachtrag Präsidium: Inzwischen haben auch Jannik Roos und Adrian 

Lakomy ihre Wahl angenommen - 
 

b) Masterplanung Neunheimer Feld  
Suche nach einer Vertretung. 
 
Wahlvorschläge: 
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- Celina Wehrmann 
 
Geheime Abstimmung: 
16 Stimmberechtigte 
14 Ja   0 Enthaltungen  2 Nein 
 
- Celina Wehrmann nimmt die Wahl an -  
 

7. Vollversammlung 
Es ist eine Beschlussvorlage vorhanden für den Zeitpunkt der Vollversammlung der Verfassten 
Studierendenschaft.  
 
Abstimmung über den vorgegeben Beschluss: 
15 Stimmberechtigte 
15 Ja  Einstimmig 
 
 
 
Antrag auf Sondersitzung am 30. Mai 
 
Abstimmung: 
15 Stimmberechtigte 
9 Ja  6 Enthaltungen  0 Nein 
 
Es wird ein doodle erstellt, damit die Beschlussfähigkeit gemessen werden kann. Es sollen alle 
bis zum 22.05. abgestimmt haben. 

8. KlauTa – Einbindung der Fachschaften in Strukturen der VS 
Punkt wird geschlossen, da der TOP eigentlich nicht eingereicht wurde und nicht behandelt werden 
soll. 

9. Öffentlichkeitsarbeit 
 

a) Gruppenfoto 
 erledigt 

 
 
 
b) Medienprojekt: 
Das Projekt wird vorgestellt. Es werden Referate gesucht, die gerne vor der Kamera ihre Arbeit 
vorstellen. Bei Interesse soll sich gemeldet werden. 
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10. Klima im StuPa 
 
- Vertagt auf die nächste Sitzung – 

11. Masterplanung Stellungnahme 
Als parlamentarisches Gremium sieht das Studierendenparlament den Verlauf der ersten Sitzung 
des Forums kritisch. Um eine Sitzung erfolgreich zu bestreiten, muss zu Beginn der 
konstituierenden Sitzung eines Gremiums eine Geschäftsordnung verabschiedet werden. Diese 
Geschäftsordnung regelt das Verhalten aller Beteiligten im Gremium und schafft Rechte und 
Pflichten für die Teilnehmenden. Es ist von höchster Wichtigkeit, dass alle Beteiligten wissen, wie 
Anträge zur Tagesordnung gestellt werden, wie man sich im Falle von zum Beispiel 
beleidigenden Aussagen verhält oder wie Abstimmungen laufen bzw. über was abgestimmt 
werden kann u.Ä.. Dieser wichtige Punkt wurde leider auf der konstituierenden Sitzung des 
Forums überhaupt nicht angebracht und führte zu teilweise chaotischen Verhältnissen auf dem 
Podium, da große Verunsicherung herrschte. 
Auch die Sitzungsleitung wurde durch das Moderator*innenteam nicht zuverlässig ausgeführt 
und trug damit zur Verwirrung bei. Leider gab es keine Redeliste, die für alle ersichtlich geführt 
wurde, womit es dazu kam, dass einige Vertreter*innen überproportional viel Redeanteil hatten. 
Unserer Ansicht nach ist es die Aufgabe einer Sitzungsleitung, zu garantieren, dass die 
Beteiligten gleichberechtigt sprechen dürfen, dies darf nicht den Beteiligten überlassen werden, 
da hier einige durch dominantes Verhalten einen Vorteil haben. 
Wir als Studierendenparlament wissen, dass es schwierig ist, ein Projekt zu steuern, in dem viele 
Menschen beteiligt sind. Daher finden wir den Zeitrahmen, der für die Entwicklung des 
Masterplans INF gesteckt wurde, sehr fragwürdig. Wie das Verfahren mit einer Gruppe von 82 
Mitgliedern im Forum und verschiedenen anderen Gremien innerhalb von gerade einmal 
eineinhalb Jahren zu einen Plan kommen soll, der für die nächsten Jahre und Jahrzehnte bindet 
ist, ohne dabei beteiligten Gruppen den Raum zu nehmen, ist uns ein Rätsel. Auch, dass die 
inhaltlichen Fragen an die Planungsbüros innerhalb kürzester Zeit entwickelt werden sollen, 
finden wir schwierig. Für die Zusammenstellung der Ideen der Beteiligten sollte mehr Zeit 
eingeräumt werden, um ihnen die Chance zu geben, sich wirklich inhaltlich zu beteiligen. 

 
Der letzte Satz wird auf Antrag der Antragstellerin gestrichen. 
 
Es wird darum gebeten die Stellungnahme zu veröffentlichen. 
 
Abstimmung: 
13 Stimmberechtigte 
12 Ja   1 Enthaltung   0 Nein 

12. AK NoP 
Ab 14 Uhr wird bei der NoP gegrillt. Bei schlechtem Wetter wird draußen gegrillt und in der Mensa 
gegessen. Es wird Fleisch bei einer Bio-Metzgerei in Neuenheim gekauft. Es wird auf die 
Ernsthaftigkeit der NoP hingewiesen und gebeten, auch in Seminaren Werbung zu machen, um sich 
im StuPa zu beteiligen. 
Es werden weitere Personen für den Auf- und Abbau benötigt. 
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13. Beschluss zu studentischen Flächen im C-Bau 
Wir, das Studierendenparlament der pädagogischen Hochschule Heidelberg, beauftragen das 
Fachschaftsreferat sich in unserem Namen für mehr studentische Flächen im neuen C-Bau 
einzusetzen. Dadurch wird den Studierenden zukünftig Platz eingeräumt, ihre Hochschule 
aktiv mitzugestalten und sich zu engagieren. 

 
Es wird darüber abgestimmt, ob der Beschluss angenommen wird. 
 
Abstimmung: 
13 Ja    1 Enthaltung   0 Nein 

14. BeTa-Evaluation 
 
- Vertagt auf die nächste Sitzung - 

15. Berichte 
 

a) Klauta 
 
Es sollten Verantwortlichkeiten für AKs nach der Klausurtagung geklärt werden. 
 

b) Studierende mit Kind 
 
Nachteilsausgleich für Kinder unter 3 Jahre, jedoch verlieren diese Personen ihr passives Wahlrecht 
für die Gremienwahl. 
Es wird um Unterstützung gebeten  
 
Abstimmung für ein Meinungsbild: 
13 Stimmberechtigt 

13 Ja   Einstimmig 
 
c) Bildungsstreik 
 
- vertagt auf die nächste Sitzung -  

16. Termine 
 

a) Sondersitzung 
 
30. Mai 2018 

 
 

b) Landesastenkonferenz  
 
26.05. in Freiburg 



15 
 

 

c) Antidiskriminierungsreferat: Vortrag über KO-Tropfen 
 
29. Mai 17-19h, PH Altbau 
 

GO-Antrag: Verlängerung der Sitzung auf 22:15h 
 Angenommen 

17. Sonstiges 
 

a) Umstellung der Lehramtsstudiengänge 
 
- Vertagt auf die nächste Sitzung - 

 

b) StuPa Raum im Neubau neben der Mensa 
 
- Vertagt auf die nächste Sitzung - 

 

c) ZEP-Plenum 
 
Es muss sich an die Regeln in der ZEP gehalten werden. Ansonsten können Personen 
aus der ZEP geworfen werden. 

 

d) Ersti-Hütte 
 
Lucas Zell kommt als Vertreter des StuPas mit auf die Ersti-Hütte. 
Es wird per Mail nach eine*m weiteren Vertreter*in gesucht. 

 
 

- Schließung der Sitzung um 22:07 Uhr - 
 

 
 
 
 
___________________________    ___________________________ 
(gez. Sitzungsleitung)      (gez. Protokollant*in)
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4. Klima im und um das Studierendenparlament 
Wie schon angekündigt wird dieser Punkt wieder in die Sitzung eingebracht. Wie in der letzten 
Sitzung im Meinungsbild abgestimmt, wird dieser Punkt öffentlich behandelt. Wir freuen uns um eine 
rege Rückmeldung. Passend zu diesem Punkt werden die Ergebnisse zu den Wünschen an das 
Studierendenparlament hier eingefügt. 
 

a. Umfrage 
Im Rahmen einer Onlineumfrage habe ich versucht, herauszufinden, was die Studis sich vom 
StuPa wünschen, wie ihr Bild vom StuPa ist und welche Probleme wir an der PH lösen können. 
Ich habe im nun Folgenden einige Antworten zu den jeweiligen Fragen herausgeschrieben. Die 
Frage wurde am 25.4 veröffentlicht. Bis zum 13.5. haben 35 Teilnehmer*innen den Fragebogen 
durchlaufen. Insgesamt gibt es 280 Antworten auf 11 Fragen. 
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b. Wie man uns von außen wahrnimmt?! 
Da es von verschiedener Seite Hinweise auf die doch zum Teil sehr negative Wahrnehmung des 
Studierendenparlaments innerhalb der Studierendenschaft und der Hochschule gab, will das 
Präsidium hierzu eine Diskussion anstoßen. Konkret geht es dabei z.B. um den Umgang mit 
externen Finanzanträgen. Wir bitten euch, dem Parlament und dem Präsidium dazu eine 
Rückmeldung zu geben. Die Rückmeldung kann dabei in der Sitzung erfolgen, aber natürlich 
auch persönlich oder anonym außerhalb der Sitzungszeiten. Wir richten dazu einen 
(abgeschlossenen) Kummerkasten ein, der jederzeit von euch für Rückmeldungen genutzt werden 
kann (Der Kummerkasten ist angeschafft, wird vermutlich in der ZEP beim Büro aufgehängt). 

c. Wie wir miteinander umgehen?! 
Besonders auf der Klausurtagung hat sich gezeigt, dass es zu einigen Differenzen zwischen den 
Mitgliedern des Studierendenparlaments in den letzten Wochen und Monaten gekommen ist. 
Auch hierzu bitten wir euch um Rückmeldung. 

d. Wie wir an uns arbeiten können?! 
Was können wir besser machen? Wie verbessern wir unsere Arbeit und das interne Klima? 
Brauchen wir eventuell auch externe Hilfe und Beratung? Habt ihr dazu weitere Vorschläge? 
Gebt uns bitte eine Rückmeldung, wenn ihr Ideen zu diesem Thema habt. 

e. Verteilung der Arbeitsbelastung 
Die Aufgaben der Studierendenschaft haben in den letzten Jahren stetig zugenommen. Es gibt 
immer mehr feste Aufgabenbereiche und Anfragen, die durch die gewählten Vertreter abgedeckt 
werden müssen. Leider verteilt sich unserer Meinung nach die Arbeitsbelastung zunehmend 
ungleich zwischen den Mitgliedern. Wer hat Vorschläge, wie wir hier einen Ausgleich schaffen 
können? 
 

gez. Philipp Neureither, Präsidium  
 

5. Berichte 

a. Klausurtagung: Arbeitsgruppe Beratungstage (BeTa) 
Die Beratungstage haben dieses Jahr vom 10.-14.4 an der Neuen PH stattgefunden. 
Das Studierendenparlament war montags den Tag über in der ZEP vertreten und hat dort 
zusammen gegrillt. Dies kann gerne in Zukunft öfter getan werden und so bei der Rumführung 
der Erstis für mehr Aufmerksamkeit für die ZEP sorgen. 
Leider war das Studierendenparlament erneut nicht vollständig über die Beratungstage. 
Um dies zu gewährleisten, gab es die Idee das "WinkeWinke" am ersten Tag der Beratungstage 
durch eine Vorstellung zu ersetzen. Am ersten Tag nehmen die Erstsemestler*innen noch am 
meisten Informationen auf und auch für das Studierendenparlament sollte es dort möglich sein für 
ein paar Minuten nahezu vollständig vertreten zu sein. 
Zudem gab es die Idee das BeTa-Team anzufragen, ob in der MZH/ Mensa Neue eine Stellwand 
mit Informationen des StuPas aufzustellen. So können Interessierte selbstständig diese die ganze 
Woche über lesen. 
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Der Ablauf wurde allgemein als sehr angenehm empfunden. Obwohl gerade bei Abbau-Terminen 
mehr Verterter*innen anwesend sein sollten um die Zeiten hier zu reduzieren. 
Um einen Ausschank zu regulieren, wurde festgehalten, dass die Barschichten die Hoheit über 
den Ausschank haben. Das Nehmen von der Bar sollte hier mit den Menschen an der Bar immer 
abgesprochen werden. 
Es wurde abschließend darüber gesprochen wie man für die kommenden Beratungstage die 
neugewählten Vertreter*innen besser einbindet. Diese sollen zur letzten Sitzung im Semester 
eingeladen werden und ein Zeitplan für die ersten Wochen der Legislatur ausgehändigt werden. 

b. Klausurtagung: Arbeitsgruppe Werbung 
Die Arbeitsgruppe Werbung hat sich allgemein mit Werbung für das Studierendenparlament 
auseinander gesetzt um den Bekanntheitsgrad des StuPas zu steigern und auf die kommenden 
Veranstaltungen hinzuweisen. 
Es wurde zentral über die NoP und Planung gesprochen- Eine Übersicht der wichtigen Termine 
kann im TOP Night of Participation nachgeschaut werden. Zusätzlich wurde über eine 
Fortführung der NoP in der ZEP gesprochen. Es sollen Namens- und Referatsbuttons erstellt 
werden. Es soll für Werbezwecke mit Kleingruppen (3-5 Leute) in die stark besuchte 
Bildungswissenschafts-/ ÜSB-vorlesungen gegangen werden: 
 Einwicklungspsy. : Montags 12-14Uhr, Raum 222 Altbau 
 Lernen&Lehren: Dienstag 14-16Uhr, Raum 222; Mittwoch14-18Uhr, H001 
 Inklusions&Exklusionskonzepte: Donnerstag 10-12Uhr, MZH; Deger-Vorlesung: Dienstag, 
 10-12, MZH 
Diese sollen einmal vor der NoP als Werbung hierfür besucht werden und nach der NoP um 
Werbung für die Wahlen zu machen. 

Danach wurde über allgemeine Werbemaßnahmen gesprochen. 
Es soll transparenter gemacht werden welche Veranstaltungen wir unterstützt haben, wie unsere 
hochschulpolitischen Positionen sind etc. Wie dies erfolgen soll, wurde diskutiert. Möglichkeiten 
wären Aushänge in unserem Glaskasten, Plakate, die Infostände etc. 

Es wurde über eine Veränderung unseres Logos nachgedacht.„Verfasste Studierendenschaft“ ist 
als Begriff unter den Studierenden nicht geläufig- Die Bedeutung kann falsch interpretiert werden 
und es entsteht das Bild, dass nicht alle Studierende die Verfasste Studierendenschaft sind, 
sondern nur das Studierendenparlament. Um dies klarer zu machen, soll auf unserem Logo 
„Studierendenparlament“ stehen.  

Online soll präsenter agiert werden. Die Facebookgruppe „PH-Die Rettung“ stellt hier eine gute 
Möglichkeit dar schnell viele Studis zu erreichen. Außerdem wird das Öffentlichkeitsreferat nach 
Sitzungen informell über diese berichten. 
Es soll mehr Sticker geben. Hierfür muss geklärt werden in wieweit man hierfür haftet, falls 
Dritte damit Sachbeschädigung begehen. 

Über Merchandise kann zudem geworben werden. Gut wären hier nützliche Utensilien, welche 
man zusätzlich für Ersti-Taschen, Glücksradgewinne etc. nutzen kann. 

Für die Wahlen werden Eisgeschäfte kontaktiert, ob diese als Wahlgeschenke Eis verteilen 
würden. „Wähl nice, kriegste Eis“ 

Gruppendiskussion: 
- NoP 
- NoP schon morgens oder mittags beginnen? Mit Infoständen 
- Auch an die alte PH, Zep zusammen mit qref 
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- Infostände, ordentliche Namensschilder, mittags Menschen abfangen 
- Abends zusammen in die ZEP gehen? 
- NOP größer früher 
- AK NoP wird ausgerufen 
- Merch: Besondere Sachen außer Kulis 
- Mehr Dinge, die umsonst verteilt werden können 
- Aber auch Besonderes um diese Verlosen etc. zu können, mehr Wert dann weil nicht 

gratis 
- Nachhaltigkeitsbeschluss:  Fairtrade, recycle Kaffeebecher etc. (auch gern mehr Kosten, 

bis 10€ möglich) 
- Studiwerk gerade dabei Kaffeebecher zu entwickeln mit denen man vergünstigt Kaffee 

kaufen kann, Angebot dies zusammen zu tun abgelehnt -> Möglichkeit Druck aufzubauen 

Wahlen: 
- Teams in die Vorlesungen, statt gesamtes StuPa 
- Foliensatz erstellen und allen Dozierenden schicken, Fachschaften ansprechen damit 

diese ebenfalls bei Dozierenden dafür werben 
- Auch in kleine Veranstaltungen, Fachschaften etc. 

Vorher Inhalte der Werbung in Vorlesungen absprechen zwischen den Teams (Leitfaden 
erstellen) 
Eis bei Wahlen- Bio-Eismanufaktur aus der Weststadt? Hat mobile Eisstation 

- Weitere Studiengänge mit ins Boot holen (Felbi, Gefö etc.) 
- Imagefilm zur VS von Elmeb drehen lassen? Vor Wahlen veröffentlichen 

 
Selbstreflexion über Stupa 

- Online-Auftritt: 
- Mehr Nutzen von Plattformen 
- Was brauchen wir für eine Homepage? 

Erste Klausurtagung: Workshop zur Digitalisierung, und Nutzung 
 
Mittwoch Termin festlegen für erstes Treffen des AK Werbung 
 

c. Klausurtagung: Bildungsstreik  
Es keimt nun seit einiger Zeit die Idee, wieder auf die Straße zu gehen und für bessere Bildung zu 
demonstrieren. Wir haben uns auf der Klausurtagung schon einmal Gedanken gemacht und zu 
den folgenden Themen Punkte aufgeschrieben, die schlecht laufen:  

 Schüler*innen  
 Lehrkräfte 
 Eltern  
 Studierende  
 System  

Da wir dieses Thema weiterverfolgen wollen, fand am 16.05. um 16 Uhr statt. Das Ergebnis 
dieses Treffens wird mündlich nachgereicht. 

6. Sonstiges   

a. Umstellung der Lehramsstudiengänge - Berechnung der 
Leistungszahl 
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Über Frau Prof. Dr. Vera Heyl wurde uns folgende Information des Kultusministeriums mit Bitte um 
Kenntnisnahme für die Studierenden weitergeleitet. Da die Berechnung der Leistungsziffer den 
entscheidenden Einfluss auf die Einstellung in Baden-Württemberg hat, leiten wir sie entsprechen 
direkt weiter (Anmerkung des Präsidiums, Philipp Neureither):
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b. Stupa Raum im Neubau neben der Mensa 
Wir, das Fachschaftsreferat, würden den Raum gerne neu gestalten, um dies tun zu können würden wir 
gerne Wissen wem die Möbel, samt Inhalt gehören. Es ist auch wichtig zu wissen wie lange diese 
Möbel schon im Neubau stehen, da sie sonst eventuell wegen PCB-Belastung entsorgt werden müssen. 
Über Rückmeldungen freuen wir uns! 
 

c. Landesgraduierten-Konferenz 
Tischvorlage folgt 

 


